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Opfer

30. November -  
02. Dezember 2012

Hochschule für Grafik und Buchkunst

Hochschule für Grafik und Buchkunst
Academy of Visual Arts Leipzig

Teilnahmegebühr (für die ganze Tagung)
Bei Anmeldung bis zum 30.09.2012:
Regulär: 75 €
WeiterbildungskandidatInnen: 40 €
Ermäßigt (SchülerInnen, Studierende, Erwerbslose): 
30 €

Bei Anmeldung ab dem 1.10.2012:
Regulär: 
95 €
WeiterbildungskandidatInnen: 
55 €
Ermäßigt (SchülerIinnen, Studierende, Erwerbslose): 
40 €

Um schriftliche Anmeldung wird gebeten.

Tagungskonto:
PD Dr. Oliver Decker
Konto-Nr. 0207189222
BLZ 300 606 01
Verwendungszweck: 
Tagung Kritische Theorie – Psychoanalytische Praxis

Zertifiziert durch die Landesärztekammer Sachsen 
(15 Punkte).

Kontakt: 
PD Dr. Oliver Decker
Universität Siegen, 
Adolf-Reichweinstraße 2, 
57068 Siegen
decker@psychologie.uni-siegen.de

Veranstalter:
Prof. Dr. Christoph Türcke
Hochschule für Grafik und Buchkunst

PD Dr. Oliver Decker
Universität Siegen/Universität Leipzig

Hannes Gießler, MA
Tobias Grave, MA 
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Kritische Theorie – Psychoanalytische Praxis

Opfer

Die Logik des Opfers ist die Logik des traumatischen 
Wiederholungszwangs: Immer wieder Schreckliches 
tun, um die höheren Schreckensmächte zu besänfti-
gen. Das Opfer hat aber nicht nur archaische rituel-
le, sondern auch hoch moderne deregulierte Erschei-
nungsformen: offensichtliche und verkappte. Opfer 
zu verlangen gehört stets zu den Praktiken der Herr-
schaft, Opfer zu erbringen oft zu den Praktiken der 
Unterwerfung. Gelegentlich hat  Selbstaufopferung 
aber auch hohe moralische Qualität. Die Tagung soll 
alte und neue Opferformen psychoanalytisch und ge-
sellschaftskritisch durchleuchten.

Veranstaltungsort: 
Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Wächterstraße 11 
04107 Leipzig
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PROGRAMM

Freitag, 30.11.2012
19:00 – 20:30 Uhr
Prof. Dr. Jan Assmann, Heidelberg
Opfern

Samstag, 01.12.2012
9:00 – 11:00 Uhr
Prof. Dr. Burkhard Brosig, Giessen
Das Herz in der Aldi-Tüte: Transplantate als 
Opfer und Geschenk in der Dynamik kindlicher 
Verarbeitung
Co-Referat: Lea Schumacher

11:30 – 13:30 Uhr
Prof. Dr. Detlev Claussen, Frankfurt/M., Hannover
Rache für die Opfer? Über einen ungleichen Tausch
Co-Referat: Sebastian Tränkle, MA

Pause

15:00 – 17:00 Uhr
Dr. Eberhard Haas, Darmstadt
Opfertheorie - Opfertrance – Neurosen: 
Totem und Tabu heute
Co-Referat: Carsten Wonneberger, Dipl.-Psych.

17:30 – 19:00 Uhr
Prof. Dr. Sigrid Weigel, Berlin
Opfer und Compassio
Co-Referat: Panja Lange
ab 20:00 Uhr - geselliger Abend

Sonntag, 02.12.2012
9:00 – 11:00 Uhr 
Prof. Dr. B. Boothe, Zürich
Weibliche Opfer?
Co-Referat: Micha Böhme, MA

11:30 – 13:30 Uhr
Prof. Dr. H.-J. Wirth, Giessen
Selbstmordattentäter – psychoanalytische und 
psychohistorische Hintergründe eines modernen 
Phänomens
Co-Referat: Robert Zwarg, MA


